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Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO)

Sondergebiete "Photovoltaik”

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB §§ 22 und 23 BauNVO)

a Abweichende Bauweise (siehe textliche Festsetzungen)

—— Baugrenze

Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

StraRenverkehrsflachen
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sowie fiir Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und sonstige Malnahmen, die dem
Klimawandel entgegenwirken (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)
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Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen fur MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)
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M : von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern
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‘ Zu erhaltende Baume (siehe textliche Festsetzungen)
Sonstige Planzeichen (§ 9 BauGB und §§ 1 und 16 BauNVO)

I:I Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z. B. von Baugebieten, oder Abgrenzung
des MaRes der Nutzung innerhalb eines Baugebiets

————— Bauverbotszone

Textliche Festsetzungen

1.  Art der baulichen Nutzung

Das sonstige Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaik* (SO ,Photovoltaik®) dient der Unterbringung von
Photovoltaik-Freiflachenanlangen. Weiterhin sind im SO ,Photovoltaik” ergdnzende Nutzungen, die dem Betrieb der An-
lage dienen (z. B. technische Anlagen und Einrichtungen zur Speicherung, Umwandlung und Weiterleitung der gewon-
enen elektrischen Energie, ErschlieRungsanlagen, Anlagen zur Oberflachenentwésserung, Uberwachungssysteme, Ein-
friedungen) zulassig (§ 11 Abs. 2 BauNVO).

MaRB der baulichen Nutzung

2.1 Die zulassige HOhe baulicher Anlagen wird fur SO 1 auf 3,5 m begrenzt (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO). Als Bezugshdhe
gilt die H6he der Oberkante der Fahrbahnmitte der StralRe Zevener Landstralle; Bemessungspunkt ist die Mitte der Stra-
Renfront des Baugrundstiickes (§ 18 Abs. 1 BauNVO).

2.2 Die zulassige Hohe baulicher Anlagen wird fir SO 2 auf 3,5 m begrenzt (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO). Als Bezugshdhe
gilt die Hohe der Oberkante der Fahrbahnmitte der Strale Zevener Landstrale; Bemessungspunkt ist die Mitte der
StralRen- front des Baugrundstiickes (§ 18 Abs. 1 BauNVO).

2.3 Die zulassige Hohe baulicher Anlagen wird fir SO 3 auf 7,5 m begrenzt (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO). Als Bezugshdhe
gilt die H6he der Oberkante der Fahrbahnmitte der Strale Eickenfeldweg; Bemessungspunkt ist die Mitte der
StralRenfront des Baugrundstiickes (§ 18 Abs. 1 BauNVO).

2.4 Die maximale Grundflache wird fur das gesamte Plangebiet auf 2800 m? festgesetzt (§ 19 Abs. 4 BauNVO).

2.5 Bauliche Anlagen oberhalb der Gelandeoberflache in Form von in den Luftraum hineinragenden Bauteilen, welche mit
keiner Bodenversiegelung verbunden sind, durfen die zulassige Grundflache bis maximal zu einer Grundflachenzahl von
0,6 Uberschreiten (§ 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO).

3. Bauweise

Innerhalb der abweichenden Bauweise (a) sind bauliche Anlage mit einer Lange von uber 50 m zulassig (§ 22 Abs. 4
BauNVO). Hinsichtlich aller sonstigen Bestimmungen gelten die Vorschriften der offenen Bauweise (§ 22 Abs. 2
BauNVO).

4. Zulassigkeit von Nebenanlagen gemaR § 14 BauNVO

Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sind auch aulRerhalb der Gberbaubaren Grundstiicksflachen allgemein zulas-
sig (§ 1 Abs. 9 BauNVO).

5. Grunordnerische Festsetzungen

5.1 Innerhalb der Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen ist spatestens in der auf
die Inbetriebnahme des Vorhabens folgenden Pflanzperiode jeweils eine dreireihige Strauchhecke gemaf Artenliste und

Mindestqualitat anzulegen. Bei den BepflanzungsmaRnahmen sind bereits in den Flachen stockende Gehdlze zu
bertcksichtigen.

Durch Pflege- und UnterhaltungsmaRnahmen nach dem anerkannten Stand der Technik ist zu gewabhrleisten, dass eine
Wuchshdhe von 3,5 m nicht Uberschritten wird. Zur Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verboten ist bei Hecken-
und Pflegeschnitten innerhalb der Zeit vom 1. Méarz bis zum 30. September zu Uberpriifen, ob sich Brutvdgel oder Fle-
dermause in Hecken oder Gehdlzen aufhalten. Hecken- und Pflegeschnitte sollten mdglichst erst nach der Hauptbrutzeit
ab dem 15. Juli erfolgen.

Die Anpflanzungen sind dauerhaft zu erhalten, Abgange sind durch Nachpflanzungen in der auf den Abgang folgenden
Pflanzperiode durch den Vorhabentrager zu ersetzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

Artenliste:
Straucher: Eingriffeliger Weifldorn (Crataegus monogyna), Schlehe (Prunus spinosa), Schwarzer Holunder (Sambucus
nigra) als verpflanzter Strauch mit 3 Trieben und einer Hohe von 60-100 cm. Der Pflanzabstand der Straucher
zueinander betragt 1,5m x 1,5 m.

5.2 Die in der Planzeichnung entsprechend festgesetzten Einzelgeholze sind zu erhalten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB). Ab-

gange sind durch Nachpflanzungen auf demselben Grundstiick mit Gehdlzen gleicher Art zu ersetzen (§ 9 Abs. 1 Nr.
25a/b BauGB).

Nachrichtliche Hinweise

Altlasten

Es sind keine Altlasten im Plangebiet bekannt. Sollten im Zuge von BaumaRnahmen Millablagerungen, Altablagerungen bzw.
Altstandorte (kontaminierte Betriebsflachen) oder sonstige Boden- bzw. Grundwasserverunreinigungen festgestellt werden, ist
der Landkreis Rotenburg (Wimme) als Untere Bodenschutzbehérde sofort zu benachrichtigen.

Militarische Altlasten
Fir das Plangebiet wurde keine Luftbildauswertung zur militérischen Altlastenerkundung durchgefiihrt. Sollten bei den anste-

henden Erdarbeiten Kampfmittel, wie z. B. Granaten, Panzerfauste oder Minen, gefunden werden, ist umgehend die zustandi-
ge Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichtigen.

Allgemeiner Artenschutz

Gemal den Bestimmungen des § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG ist es verboten, Baume, die aulRerhalb des Waldes, von Kurz-
umtriebsplantagen oder gartnerisch genutzten Grundflachen stehen, Hecken, lebende Zaune, Gebilische und andere Gehdlze
in der Zeit vom 1. Marz bis zum 30. September abzuschneiden, auf den Stock zu setzen oder zu beseitigen; zulassig sind
schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von Baumen.
Besonderer Artenschutz

Gemal den Bestimmungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:

1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen, zu téten oder ihre
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Auf-
zucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn
sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten Arten aus der Natur zu entneh-
men, zu beschadigen oder zu zerstoren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren.

Bodendenkmalpflege

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde (das kénnen u. a. sein: Tongefal3-
scherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie aufféllige Bodenverfarbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe
Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gemal § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) melde-
pflichtig und missen der unteren Denkmalschutzbehérde des Landkreises Rotenburg (Wimme) unverziiglich gemeldet wer
den. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer.

Erneuerbare Energien

Gemal § 2 EEG liegen die Errichtung sowie der Betrieb von Anlagen und dazugehdriger Nebenanlagen fir die Erzeugung
erneuerbarer Energien im Uberragenden 6ffentlichen Interesse und dienen der 6ffentlichen Sicherheit.

Es gilt das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634),
das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) gedandert worden ist.

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) gedndert worden ist.

M 1:2.000

20 m

"Photovoltaik"

max. Héhe baulicher:
Anlagen: 3,5 m

N

186

200 m

T T T —

4

: \
e ]

SO 2

"Photovoltaik"

a

@Dl

max. Héhe baulicher:
Anlagen: 3,5 m

=

SO 3

"Photovoltaik"

a

max. Héhe baulicher:
Anlagen: 7,5 m

Hinter dem Eickenfelde

Bauverbotszone

Bebauungsplan 4.5

Gemeinde Tarmsteot

"Photovoltaik am Eickenfeldweg"

- Vorentwurf -

) Imstara

Praambel

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie des § 58 des Niedersachsischen Kommunalver-
fassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Tarmstedt diesen Bebauungsplan Nr. 45 "Photovoltaik am Eicken-
feldweg", bestehend aus der Planzeichnung sowie den nebenstehenden textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

Tarmstedt, den ...................
(Moje)
Gemeindedirektor

Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Tarmstedt hat in seiner Sitzung am 21.11.2024 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 45 beschlos-
sen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemal § 2 Abs. 1 BauGB am ................... ortstiblich bekannt gemacht worden.

Tarmstedt, den ...................

(Moje)
Gemeindedirektor

Planunterlage

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
MafRstab: 1:1000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung

(©) Jahr 2025 “LGLN

Herausgeber: Landesamt fir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Otterndorf

Die Planungsgrundlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich bedeutsamen baulichen
Anlagen sowie Straflen, Wege und Platze vollstadndig nach (Stand vom 13.05.2025). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der

Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die
Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

(Unterschrift)

Planverfasser
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von
(@) Vahrer StraRe 180 28309 Bremen
ﬂm S@ @r@ Tel.: (0421) 43 57 9-0 Internet: www.instara.de

Fax.: (0421) 45 46 84 E-Mail: info@instara.de
Bremen, den 01.07.2025 (instara)
Offentliche Auslegung
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Tarmstedt hat in seiner Sitzung am ................... dem Entwurf des Bebauungs-
planes und der Begriindung zugestimmt und seine 6ffentliche Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und
Dauer der offentlichen Auslegung wurden am ................... ortsuiblich bekannt gemacht. Der Entwurf des Bebauungsplanes
mit der Begriindung hat vom ................... o] T geman § 3 Abs. 2 BauGB 6ffentlich ausgelegen.
Tarmstedt, den ...................

(Moje)
Gemeindedirektor

Erneute 6ffentliche Auslegung
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Tarmstedt hat in seiner Sitzung am ................... dem geanderten Entwurf des Be-
bauungsplanes und der Begriindung zugestimmt und seine erneute 6ffentliche Auslegung gemaR § 4a Abs. 3 BauGB be-
schlossen. Ort und Dauer der erneuten offentlichen Auslegung wurden am .................... ortstiblich bekannt gemacht. Der
Entwurf des Bebauungsplanes mit der Begriindung hat vom .................... o] - J gemal § 3 Abs. 2 BauGB 6ffentlich

ausgelegen.

Tarmstedt, den ...................
(Moje)
Gemeindedirektor

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Tarmstedt hat den Bebauungsplan nach Prifung der Anregungen gemaf § 3 Abs. 2 BauGB in seiner
Sitzungam ......coceeeeennns als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) sowie die Begriindung beschlossen.

Tarmstedt, den ...................

(Moje)
Gemeindedirektor
Inkrafttreten
Der Beschluss des Bebauungsplanes ist gemal § 10 Abs. 3 BauGB am ................... ortstiblich bekannt gemacht worden.
Der Bebauungsplan ist damitam ................... rechtsverbindlich geworden.

Tarmstedt, den ...................
(Moje)
Gemeindedirektor

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Vorschriften beim Zustandekommen
des Bebauungsplanes und der Begriindung nicht geltend gemacht worden.

Tarmstedt, den ...................

(Moje)
Gemeindedirektor

Beglaubigung

Diese Ausfertigung des Bebauungsplanes stimmt mit der Urschrift Gberein.

Tarmstedt, den ...................

(Moje)
Gemeindedirektor
Institut fir Stadt- und Raumplanung GmbH Bebauungsplan Nr. 45
Alle Rechte vorbehalten Gemeinde Tarmstedt



AutoCAD SHX Text
20.0

AutoCAD SHX Text
10.0

AutoCAD SHX Text
3.0

AutoCAD SHX Text
8.0

AutoCAD SHX Text
2.0

AutoCAD SHX Text
10.0

AutoCAD SHX Text
10.0

AutoCAD SHX Text
5.0

AutoCAD SHX Text
5.0

AutoCAD SHX Text
5.0

AutoCAD SHX Text
5.0

AutoCAD SHX Text
25.0

AutoCAD SHX Text
5.0

AutoCAD SHX Text
25.0

AutoCAD SHX Text
10.0

AutoCAD SHX Text
3.0

AutoCAD SHX Text
8.0

AutoCAD SHX Text
2.0

AutoCAD SHX Text
8.0

AutoCAD SHX Text
2.0

AutoCAD SHX Text
8.0

AutoCAD SHX Text
2.0

AutoCAD SHX Text
20.0

AutoCAD SHX Text
Gemeinde Tarmstedt, B-Plan Nr. 45, "Photovoltaik am Eickenfeldweg", Proj.-Nr.:27412/153, Größe: 594 x 1160 mm


	Pläne und Ansichten
	Layout1


